
Hs.41 

Hs. 41 

Tauler: Predigten 

Pergament • 144 Bl. • 16,5 X 11,5 • Dominikanerinnen, Adelhausen (?) • wohl 14. Jh. 

6. Jahrzehnt 

VI 12  + (V + 1 — 1) 22  + 10 VI142  + (I + 1); hinterer Spiegel in Lagenzählung einbezogen • am Anfang fehlt 

eine Lage (vgl. Lagenzählung), von B1.1 ist die äußere Hälfte abgeschnitten, zwischen B1.17 und 18 fehlt ein 

BI., jeweils Textverlust • Lagenzählung b—n (12v-142v), jeweils auf der letzten Seite unten links, fast 

ausnahmslos erhalten; rote Blattzählung a—f, jeweils auf den Rectoseiten der 1. Lagenhälfte oben oder 

Mitte rechts, vereinzelt durchschnitten oder abgeschnitten; Reklamanten, teilweise durchschnitten • 

Schriftraum 12 X 8,5 • 22 Zeilen • Textura, 1 Hand; gelegentlich Rasuren und Streichungen; interlinear 

und am Rand vereinzelt Korrekturen und Ergänzungen von einer Hand des 16. Jhs; zu Anfang der meisten 

Predigten am Rand oder auf freier Zeile Tages- bzw. Festangabe von einer Hand des 15. Jhs • rubriziert • 

ehemals roter Lederbd des 15. Jhs mit Streicheisenmuster; loser Vorderdeckel 1970 wieder befestigt; Rük-

ken 1977 erneuert; Spuren und Reste von 2 Schließen. Abbildung des Vorderdeckels bei J. REST, Freibur-

ger Buchbinder des 15. und 16. Jahrhunderts, in: Schauinsland 61 (1934) 66. Nach REST ebd. stammt der 

Einband von etwa 1410 und wohl aus dem Kloster Adelhausen • zu Anfang der Predigten als Blattweiser 

verschiedenfarbige Fäden, nur teilweise erhalten. 

Nach der Schrift wohl im 6. Jahrzehnt des 14. Jhs (nach VETTER a. u. a. O. IV und I spätestens 1359) 

entstanden. A.D. MOSHER schließt aus der Untersuchung der Mundart, daß die Hs. höchstwahrscheinlich 

im Dominikanerinnenkloster Adelhausen geschrieben wurde (maschinenschriftlicher Aufsatz von etwa 

1982) • 144° am Schluß des Textes, rot, von Texthand: Dis büch höret Ketrinen von Hall und Gretlin von 

Hall ze Friburg • nach REST a. a. 0. 66 um 1410 wohl im Kloster Adelhausen gebunden (s o ) • auf dem 

vorderen Spiegel von der Hand der Tages- und Festangaben (s. o.), 15. Jh.: Nb (rot). Dis blich ist des 

closter zl Adlenhusen sint des Taulers predige; weiter unten: Ex dono P. P. Capucinorum Conventus 

Friburgensis accepit Philipp[us] Jacob[us Steyrer] Abbas 1751. Zu Abt P. J. Steyrer von St. Peter im 

Schwarzwald s. NIEBLER XIf.; darüber, 18. Jh. 2. Hälfte: Novi Monasterü S. Petri in sylv[a] Hercy[nia]. 

Mundart: oberrheinisch. Näheres s. A.D. MOSHER, The language of the alemannic version of the sermons 

of Johannes Tauler. Phil. Diss. Amherst, University of Massachusetts (1979) bes. S.11-13, 87-104, 

312-315 und 334-337 (Abb.). 

C. W. FRÖHNER, Handschrift von Tauler, in: ZFDA 11 (1859) 30-34 • Die Predigten Taulers, hg. von 

F. VETTER (1910) IV—VI. 

1r-144v JOHANNES TAULER: PREDIGTEN. // durste get deste süsser (. .) deste wunnenklicher 
... . . . du maltest dis also begerren mit glö ben und mit getruwungen dirre worte alz vil daz 

du alle die weit fürbas rihtest. Druck (mit Benutzung dieser Hs.): VETTER a. a. O. Nr.11 

(2. Teil; am Anfang — S. 53 Z. 3-27 des Drucks — unvollständig wegen abgeschnittenen 

Blatteils), 73, 19,2,23, 77,14,6, 74,81, 7-9,20,16,21,27,28, 60f, 57, 39,43, 58 und 59. Zur 

Überlieferung s. G. HOFMANN, Literaturgeschichtliche Grundlagen zur Tauler-Forschung, 

in: Johannes Tauler. Ein deutscher Mystiker. Gedenkschrift zum 600. Todestag (1961) 

439-460 (mit Nennung dieser Hs. S. 447); ferner MORVAY/ GRUBE T 113. Zu Anfang der Pre-

digten teilweise Perikopenangabe (lateinisch) und meist (nachgetragene) Tages- bzw. Festan-

gabe (s. o.), ferner (am Rand) Seitenzahl des Druckes HAIN 15346 (mit Bleistift, 19. Jh.). 
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